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Gvstes WtctLL .

Zur gesl. Beachtung !
Des Christfestes wegen erscheint am Mitt¬

woch, den 25 . ds . kein Blatt , und bitten wir
deshalb Inserate welche auf die Feiertage Be¬
zug haben uns längstens heute nach¬
mittag einzusenden da das letzte Blatt vor
Weihnachten am Montag vormittag zur Aus¬
gabe gelangt .

Die Wedcrktion.

Militär-Verein Wildbad „Königin Charlotte"

W i l d b a d.

Bekanntmachung.
Am Samstag, den 21 . ds . Mts.

mittags 1 Uhr
werden in dem Volksschulhofe

GHristbäume
kleinere zu 20 und größere zu 30 ^
pro Stück abgegeben . >

Stadtpflege .

Schöne Zwetschgen und
Gcrusbacher -Schnitz
wie auch Nüsse

empfiehlt Chr . Batt .
sämtliche

üook - ll 'tiliol
empfiehlt_ Carl Wilh . Bott
ÜLKltzr- L HvrA-I^bkuelitzu

Uavävl -, 8eliaum - u. I ^i <iutzr-
Ooultzet

sowie sämtliche Sorten
>v6l1lilri0llt8-tZäiKoloioil

empfiehl» G . Lindenberger.

1^ Qualität IIoiiiK
empfiehlt G . Riexinger .

Die

Christliaum -Feier
mit Gabenverlosung u . Musikunterhaltuug

findet am
Stephan-Feiertag , den 26 . Dezbr . ,

abends 7 Uhr
im 6sÄ8limu8 2. tliloit lilnäe

Die Mitglieder werden dazu freundlichst eingeladen.
Gaben zur Verlosung wollen an den Vorstand ober Kassier abgegeben werden.

Der Vorstand .
_ Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

I wllLi 'Ivi'Liii/ » Hddriü .
UMLA,sd >tZ - ? xsäsN ! sL

mit LdriLtd3.um-Vsr1c>LUQ§.
DounerstaK, äen 26 . Dezember 1895 ( StöpkauusksisitaA)

IM 6 rL8tIMU 8 2. IrÜilloil LrUllützU
^ nktlNK präzis abenäs 8 llirr .

Die verehrl - Ehren- und passiven Mitglieder des Vereins mit ihren
Familienangehörigen werden hiezu freundlichst eingeladen.

Nichtmilglieder haben keinen Zutritt. Fremde können eingeführt werden.
Der Vorstand.

Freiwillige Gaben zur Verlosung bittet man beim Vorstand KaufmannTreiber oder bei dem Kassier Gustav Riexinger , Buchbinder gkfl . abgeben
zu wollen .

L

ansgesühll.

Jertige Schuhwaren
empfiehlt in allen Sorten für Herren, Damen u.Kinder, sowie verschiedene Sorten

Winter -SchuHe .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden prompt u . billig

Hochachtungsvoll

König - Karl- Straße Nr. 73 (Hinterhrus . )

8 ^
S
8 ^

8 ^

K
8 ^
8 ^



Mädchen-Gesuch .
Auf sofort findet an hiesigem Platze ein

braves , ehrliches, williges , jüngeres Mädchen
Stelle.

Wo ? sagt die Redaktion .

Empfehle zur gefl . Ab¬
nahme alte
Rots KWeist-Weine
und wird solcher schon von
l Liter an abgegeben .

Wagner Lipps Ww.
Höfen .

Empfehle mich einem geehrten Publikum
von hier und Umgegend, im Anfertigen von
Firmahämmern , Brennstempeln
etc . , von schmiedeisernen Grab¬
krenzen (Neuheit ) und Gra - git-
tern , Plattform - n . Balkon-Ge¬

ländern , Thoren , Aushänge¬
schildern etc .

bei pünktlicher , hübscher Ausführung und
billiger Berechnung .

Hochachtungsvoll
Louis Schwarz, Schlosser.

Zur Anfertigung vou
Aussteuerbetteu

empfiehlt sick in nur solider Ausführung und
sehr billigen Preisen.
Üettbarelitznt , Inlett umi

stets zur Auswahl .
Fr . Maier .

Kathrciner
's Kneipp-

empfiehlt Chr Butt

Hedulit
'
tztl

swpüoklt billigst
L^rl 'Willi . Lott .

L3.1md3 .c1l , den 19 . Dezember 1895.

1 oä 68 - ^ IL 26 iKtz.
Veilnelrrn enden , Verwandten , freunden und

d l^ ^ _ Bekannten Aeken wir die sclnner ^liclre I>laclr-
dass unsere liebe Nutter n . Orossrnutter

Larolintz Dürr Svd . Krau88
von Wiläbnä

_ lrente vorrnittaA kalk 12 klirr iin drlter von
beinabe 69 Jabren sanbt in dein Herrn verschieden ist .

Bin stille Veilnabrne kitten
Viv Irnuvrnäen öittivi 'dlitzbvveii .

Zssräi §uu § : L3.m 3t 3.§ H3cdmitt 3.§ 8 d 3ld 3 Mir .

§288 «

i l d b a d .

(xtz8i;stM 8-DröLkiniiK und
kiinsdeliliiiM.

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die
ergebene Mitieilung, daß ich von heute ab am hiesigen Platze eine

Knust - L Handcls -Giirtuerei
auf eigene Rechnung betreibe und empfehle mich unter Zusicherung billiger
und reeller Bedienung in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten .

Um geneigtes Wohlwollen bittet
Hochachtungsvollst

Kunst- u . Handels-Gärtnerei.
Wohnung bei Joseph Fischer, Dienstmanu .

VVoiliiulcIits^tGcIloiiIion

KovseLLen
von 50 an bis zu den Besten empfiehlt .

Frau Luise Bolz, Hauptstr. 30.
Frisches

Satatöt
empfiehlt I . F . Gutbub.

empfiehlt zu billigsten Preisen
Christian Psau .

1" Gmmenthaler -
,

I" WccHm - Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

in bekannter Güte empfiehlt
Pnjtuth I . F . Gutbub.

empfiehlt :
Apfelschätmaschinen , Hackmesser,
Besteckkörbe , Bettstaschen , Kellerteuchtrr.
Blumentische ,
Briefwaagen,
Bügel-Eisen u . Besen ,
Cssseeniühten ,
Caffeeröster ,
Caffeebretter,
Coacksfüller,
Dampfkochtöpfe ,
Eissporn ,
Eieruhren ,
Fteischschneidmaschinen ,
Ftobcrtbüchsen ,

Kohtensparer,
Kohlenbecken ,
Kohteniöffet,
Laubsägen ,
Laubsägebogen ,
Laub sägen Hotz,
Messerputzmaschinen ,
Nudeischneidmaschinen ,
Pfessermühten,
Reibmaschinen ,
Schlitten,
Schlittschuhe ,

Schreibzeuge ,
Spiraldrahtmatten ,
Tischglocken,
Thürsedern,
Waagen ,
Waschmaschinen ,
Waschwindmaschinen ,
Waschmangen ,
Weihnachtsbaumhalter ,
Werkzeugkasten ,
Wiegmesser etc.
zu den billigsten Preisen.

k i . ^ reidvi -.

« ^ 0lImN6lll8 -^ N8V0liiNuk A
Z zu ganz austerordentlich billigen Preisen .
^ Bei eintretendem Bedarf halte ich mich bestens empfohlen. X

Z Wich . Mrner. §
« rs



^ ^ lostet Hcilbroiinn erscheinende für das Vierteljahr in Hkilbronu und im

MM . 1 .50 Weckcrr-Ieitung 27«7:kir -. D.L >.?̂ '"iÄ
^ samt Unterhaltungsblatt u . Württ. Landwirt, einschließlich sämtlicher Postgebühren. —
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iMM L MMskiiM
empfiehlt

offen und in Flaschen

verLauk
.

8

in nur couranten
KItz!ätzi'8to1ktzii- LauinivoII - unä
ollivartzn - I 'ritzvl^^tzii - LtztlLtziiStzii-

Ltzltdartzlitziî ^ U88ttziitzrai 'tiktzlii-
Ltzltätzektzii in V̂oIItz u. Lauimvoiltz

mul I< iii/ >vrirLil
U und gewähre ans die schon znrückgesetzten Preise^ 10 °

o ILLdLtt
Ke8tv » eit uutvi' äkm Liukauk8pr6l8.

rr . MlLier.

_ (ÄMi'i'tm u. Oitzrii'tzlltzii _
in größter Auswahl , in jeder Preislage u . in allen Packungen von 10, 20,25,50 u . 100 St .
bu'pfiehlt Lrrss .

Billigste Empsehliiüg
in Herren- u. Knaben-Kleiöerstoffen :

Buckskin per Meter ^ 2 . 50
„ » » » 3 .00
« „ „ „ 3 .50
» » » » 4 .00
», » » » 5 .00

» , « 6 .00
bis zn , /E 12 .00 per Meter

mache noch extra darauf aufmerksam , daß
ich sämtliche Stoffe ( stt>es Maß ) dekati - rt
abgebe , bei Barzahlung wie die Leute in
Pforheim bezahlen müssen , gewähre ich 5 bis
10 °,0 Rabatt_ G Riexmger

Als vorzügliches Mittel gegen Husten
und Heiserkeit empfehle meine selbstgemachte

DMsedboiiboiis
braun und gelb

Grüne n. gelbe Erbsen,
Linsen ,

in schönster gut kochender Ware empfi -hlt
billigst_ Ar. Treiber .

Frisch eingeiroffen :

Kitzler RützklinKtz ,
L0U1Ü0P8 -

LärinKtz in kltzltze
bei_ Carl Wilh . Bott .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub.

Rundschau .
— Seine Majestät der König Hai auf

das Revieramt Einsiedel den Oberförster
Eisenbach in Enzklösterle seinem Ansuchen
entsprechend versetzt .

Degerloch , 10 . Dez . Der hiesige Krie-
gerverrin hat einen schon lange gehegten Wunsch
zur Ausführung gebracht. Er hat zur Er¬
innerung an die Heldenkämpfe vor Paris
eine Gedenktafel anfertigen lassen , welche in
der Kirche aufgehängt und gestern im An¬
schluß an den Vormittagsgottesdienstim Bei¬
sein des Knegervereins feierlich eingeweiht
worden ist . Die Tafel enthält die 33 Na¬
men der Krieger von 1870/71 aus hiesiger
Gemeind' , von denen drei gefallen sind . Der
kirchlichen Feier folgte abends noch eine ge¬
sellige Nachfeier .

Jagstfeld , 17 . Dez . Die Drahtnach¬
richt unseres Abgeordneten Lang von hier ,
daß der Schacht sür das neue Salzbergwerk
in Kochendorf errichtet werde , ist hier und
in der Umgegend mit großer Freude ausge¬
nommen worden . I » Kochenvorf gäbe» von
7 Uhr abends an Böllerschüsse der Freude
Über die Genehmigung des SchachtbaueS durch

die Kammer beredten Ausdruck . Morgen
findet aus gleichem Anlaß im Gasthof zum
Ocbfcn ein Festbankett statt . Der Gemeinde
Kochendorf dürfen wir zu dem Beschluß der
Kammer Glück wünschen , der sür sie den
Anstoß zu neuer Entwicklung und die Ge¬
legenheit z » reichlichem Verdienst giebt.

Schorndorf, 17 . Gestern abend halb 10
Uhr starb nach nur 8tägiger schwerer Krank¬
heit im Katharinenhospstalin Stuttgart Mis¬
sionar I . G . Christaller im Aller von 68
Jahren . Als Forscher und Meister der afrik.
Sprachen ist der Name Christaller in den
weitesten wissenschaftlichen Kreisen bekannt.
Hai er doch im Jahr 1876 vom literarischen
Preisgericht in Paris die große goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft als An¬
erkennung seiner Bemühungen um die afrik .
Sprachen erhalten . Seine letzten Jahre wid¬
mete er der Ü bersetzung der Bibel i » meh¬
rere afrikau . Sprachen. Erst nach seinem
Tore werden die Verdienste Christallers um
die afrik. Sprache voll und ganz gewürdigt
werden .

Kirchheim n . T . , 15 . Dez . In Gillen¬
berg waren letzten Freitag 3 Männer im

Auftrag des Höhleuvereins mit Ausgrabungen
in einer neu zu untersuchenden Höhle und
mit Wegschaffung eines schweren Steins be¬
schäftigt. Der Leitende bei diesen Arbeite »
hatte sich um 3 Uhr nachmittags entfernt ;
kurze Zeit nach seinem Weggang stürzte der
massige Stein unvermutet herab und erschlug
einen der Arbeiter auf der Stelle , während
die beiden andern , der eine mit dem Beine ,
der andere mit dem Arm, unter den Stein
zu liegen kamen . Da niemand an ein Un¬
glück dachte , sah man erst dann nach den
Unglücklichen , als sie abends nicht nach Hause
kehrten. Sie hatten verschiedene Stunden
in ihrer trostlosen Lage auszuhalten , bis
ihnen wirkungsvolle Hilfe zu teil werden
konnte .

Von der bayerischen Grenze , 19 . Dez.
Ein arger Streich wurde dem ebenso reichen
wie geizigen Rentner S . in W . gespielt .
Derselbe, Freund eines guten Gänsebratens,
hatte ein halbes Dutzend dieser Retterinnen
des Kapitols zum Mäste» eingestellt , und
konnte sich gar nicht erklären, warum solche
trotz reichlichen FulterS nicht fett wurden .
Als aber nach dreiwöchentlichemSlvpsen dir



Vögel noch so mager waren wie am ersten
Tage , da stand ihm fast der Verstand still ,
dis ihn eines Tages ein anonymer Brief
ausklärte . Sein Bruder , der ihm einen
Schabernak spielen wollte , hatte schon zwei¬
mal die fast fetten Tiere mit magern ver¬
tauscht , während er die fetten schlachten und
einsalzen ließ . S . war nicht wenig erzürnt ,
als er die Erklärung vernahm .

Pforzheim , 17 . Dez . Ein in dem be-
nachdarlen Erstngen unlängst verstorbener
Sonderling hinterließ mutmaßlicherweise ein
beträchtliches Vermögen , aber seine Erben
hatten keine Ahnung von dem Verbleib des
Geldes . Einige Nachforschungen förderten
kürzlich einen hinter der Bühnenstiege ver¬
steckten Schatz von 4100 ^ zu Tage und
gestern wurden in einer alten Milchkanne im
Stalle 15 350 ^ in Gold gefunden . Da
man glaubt , daß noch mehr Geld vorhanden
ist , so wird seitens der lachenden Erben jetzt
eine fröhliche „ Jagd nach dem Glück " ver¬
anstaltet .

München , 17 . Dez . Die „Münchener
Neuesten Nachrichten " melden aus Zürich :
Das Kapuzinerkloster Sarnen ist gestern voll¬

ständig niedergebrannt .
Friedrichsruh , 16 . Dez . Der Kaiser

traf um 5 Uhr hier ein . Der Sonderzug
hielt vor dem Schlosse . Fürst Bismarck in
Kürassieruniform mit Helm empfing in Be¬

gleitung des Grafen Rantzau und des Pro¬
fessors Schweninger den Kaiser am Bahnhof ,
dankte demselben für die Einkehr in Friedrichs¬
ruh und geleitete den Kaiser nach Vorstell¬
ung des Gefolges in das Schloß . Um 7 ' ,4
Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaisers nach
Berlin . — Es verlautet , der Kaiser lud bei
seinem Besuch den Fürsten Bismarck zur
Feier am 18 . Jan . nach Berlin ein .

Berlin , 18 . Dez . Infolge Bruchs des
Hauptrohrs der Wasserleitung entstand heute
morgen in der Britzerstraße eine große Heber -

schwemmung . Aus dem geplatzten Rohre
schoß ein Wasserstrahl von fünf Meter Höhe
empor . Die Britzer - und Skalitzerstraße ,
sowie das Elstabeth - Ufer wurden unter Wasser
gesetzt . Die Keller -Bewohner mußten ihre
Wohnnngen Verlassen . Das Haus Skalitzer -
straße Nr . 1 wurde , da es einzustürzen drohte ,
polizeilich gesperrt . Der Wasserschaden ist
beträchtlich . Die Feuerwehr arbeitet mit zwei
Dampfspritzen , um das Wasser auSzupumpen .
In ganz Berlin war infolge dessen die
Wasserleitung gesperrt .

— Ter Generalstab der deutschen Sozial¬
demokratie . Der französische Abgeordnete
Bordeau , welcher den Verhandlungen des

sozialistischen Parteitages in Breslau bei¬
wohnte , schreibt jetzt, wie wir dem „ Hann .
Cour . " entnehmen , in,einer Schilderung seiner
Erlebnisse dort : „ Ihren Generalstab scheint
die deutsche Sozialdemokratie aus allen Klassen
der Gesellschaft zu rekrutieren : aus Univer -
sitätskrcijen , aus dem kaufmännischen Bürger¬
tum , der Aristokratie rc . Ich glaube unter
den Mitgliedern des Kongresses ziemlich deut¬
lich drei soziale Schichten bemerkt zu haben ,
die nach ihrer Art zu leben sich stark von
einander schieden . Die erste „ Schicht " —

also wohl die „ Aristokraten " nach Art des
Herrn Singer — verkehren in den beste»
Restaurants und Hotels ; ich sah einzelne am
Abend » m einen Eiskübel mit Champagner
sitzen ; einer von ihnen beklagte sich sogar am
ander Morgen über Katzenjammer . Die

zweite „ Schicht " — also die „Universitäts -
kreise " — haben sich die „ Gewohnheit des
Studentenlebens " bewahrt . Die Mehrzahl
der Kongreßmitglieder ( die dritte „ Schicht " )
dagegen lebte bürgerlicher . Sie begnügte sich
mit einem Mittagessen im W 'rtshaus , das
50 kostete , und das durch eine Schäkereien
mit der Kellnerin gewürzt wurde .

— Im Käserthaler Gemeiudewald wurde ,
wie aus Mannheim gemeldet wird , der Kiefer -
spinner entdeckt, so daß eine bedeutende Ab¬
holung notwendig ist . Der Schaden wird
auf 400,000 geschätzt.

— ( Verbrannte Postsendungen .) Aus
Brombcrg wird dem B - T . gemeldet : Auf
der Strecke Bcrlin - Bromberg - Thor » geriet am
Freitag abend ein Postpaketwagen in der
Nähe der Station Dühringshof bei Lands¬
berg an der Warthe in Brand . Der Wagen
ist vollständig ausgebrannt . Dem Brom -
bergcr Tageblatt zufolge sind etwa zwölfhun -
dert Pakete vernichtet und nur neun Stück
wurden gerettet .

— (Kindlich und unverfroren .) Eine
Hufarenunisorm war das Ideal eines lOjähr .
Schulknaben aus Lauenstei » in Sachsen . Da .
ihm dieser LieblingSwunsch von seinen An¬
gehörigen nicht erfüllt werden konnte , schrieb
er kurz entschlossen einen zwei Seite » langen
Brief an Kaiser Wilhelm , diesem die Bitte
vvrtragcnd , er möge ihm eine solche Uniform
von den kaiserlichen Prinzen schenken . Gleich¬
zeitig fügte er dem Schreiben seine Photo -
grahie mit bei, dazu bemerkend , der Monarch

„ müsse sich zwei Jahre hinzu denken , da das
Bild bereits vor zwei Jahren angefertigt
worden sei " . Dem jugendlichen Bittsteller
ist jetzt folgende Antwort aus der Kabinets -

kanzlei zugegangen : „ Deine an Sc . Majestät
den Kaffer gerichtete Bitte kann nicht erfüllt
werden , da keiner der kaiserlichen Prinzen
eine Husaren - Uniform besitzt , die er Dir
schenken könnte . Deine Photographie erhältst
Du hier wieder zurück . Frecherr v. Lyncker ,
Major u . 1 . Militär - Gouverneur .

"

— Stumm vor Freude . Aus Bonn
wird berichtet : Bei einem hiesigen Professor
befindet sich zur Zeit eine Frau aus Mühl¬
heim a. d . Ruhr in Behandlung . Die
Patientin hat ans Freude über den Besuch
ihres Sohnes , der seit Jahren in Amerika
geweilt , die Sprache verloren .

Darmstadt , 18 Dez . Die Regierung
des GroßherzogtumS Hessen hat den Stände -
kammcrn einen Gesetzentwurf betreffend die
Regulierung der Lehrergehalte nach dem

Allersklassensystem vorgelegt , wodurch den
hessischen Lehrern , ähnlich wie in Baden , von
3 zu 3 Jahren innerhalb 27 Dienstjahren
1100 — 2000 ^ in allen Gemeinden ge¬
währt wird . Für die Amtswohnung wird
ein Betrag von 200 ^ dem penstonsberech -

tigten Gehalte zugerechnet . Die Aufbesser¬
ung , welche der Staat übernimmt , beläuft
sich auf 400 000 ^ Möge das AlterS -

klassenfystem , das auch schon in einigen Städten

Württembergs Eingang gefunden , durch Ge¬

setz allgemein werden .
Colberg , 16 . Dez . (Ein keckes Reiter¬

stückchen wurde , nach dem „ Ges . "
, turch die

Festlaune bei der Jubelfeier des Champigny -

tages beim 54 . Infanterieregiment gezeitigt
Im Hotel Kaiferhof zu Colberg gewann ein

Olfizur des Regiments die Weite , mit dienst¬
lich gezäumtem Pferde die Treppe zum Lokal
hinauf und in das Zimmer , wo die Kame¬

raden keisamen saßen , hineinzureilen . Dr¬
ais schwierig bekannte Pferd gehorchte der
Schenkelführung und geschickten Hand seines
ReiterS völlig und es gelang kein Reiter ,
sein Tier zwischen Tischen und Stühlen , unter

dcnFrenncnden Glaskronen hindurch , aus dem

Hotel wieder hinauSzureilcn .
Colmar , 18 . Dez . ( Im Brand umge-

kommene Kinder .) In der Grillenbreitstcaße
Nr . 33 brach heute morgen in dem Hause
der Witwe Bothner , kurz vor 11 Uhr Feuer
aus , wie man vermutet , durch Spielen der
Kinder mit Streichhölzern . Als die Frau
dazu kam , waren zwei Kinder , vier und sechs
Jahre alt , in den Flammen erstickt und teil¬
weise verkohlt . Das Feuer war nach einiger
Zeit gelöscht .

Aus der Schweiz , 14 . Dez Von der
schrecklichen Skalpierung einer jungen Ar¬
beiterin durch die Maschine berichtet die Agen¬
tur „ Berna " aus Zürich : Montag abend

kurz vor Schluß der Arbeit wollte eine Fabrik¬
arbeiterin , Julie Rueff , die in der großen
Seidenweberei Stünzl Söhne im Thalhof be¬

schäftigt war , ohne vorher nach Hause zu
gehen , eine GesangSübungsstuude besuchen und

machte sich daran , ihre Haare etwas zu ord¬
nen . Dabei stand sie in der Nähe eiltks

quer durch den Raum laufenden Wellbaumes ,
der zuerst einige flatternde Haare deS auf¬
gelösten Zopfes , hierauf den ganzen Haar¬
büschel ergriff und ihn der Unglücklichen samt
der ganzen Kopfhaut abriß . Trotz des un¬
sagbaren Schmerzes war die Verunglückte noch
im stände , selbst in die Fabrik zurückzukehren ,
um dann nach riesigem Blutverlust unver¬
züglich den Aerzten zur Behandlung über¬

geben zu werden , welche eine sofortige Ueber -

führung in das KantonSspital anordneten .
Selbst dort mag eine derart scheußliche Skal -

pierung wohl kaum noch gesehen worden sein .
Die ganze Stirnhaut ist mit weggerissen und
der Schädel bloßgelegt . Es bleibt nur wenig
Hoffnung .

- Eine Leihbibliothek für Blinde . Seit
etwa zwei Jahren beschäftigt sich in Wien
ein Kreis von Domen und Herrn auf An¬

regung des Direktors deS k. k . Blinden -Er -

ziehungs - Jnstitnts , Herrn Alexander Mell ,
mit der Zusammenstellung einer Leihbiblio¬
thek für Blinde durch Uebertragung von Druck¬
werken aus dem Schwarzdruck in die punk¬
tierte Blindenschrift . Bisher verfügt da -

Institut über 400 starke Bände , die nach
Eröffnung der Bibliothek gegen ein kleines

Entgelt von den Blinden entlehnt werden
können .

— Ein Mann mit sieben Frauen . Im
Kriminalgericht zu London wurde dieser Tage
ein Handlungsreisender Namens Henry Cad -
man , der sieben Frauen , welche sämtlich noch
am Leben sind , geheiratet hatte und Vater
von zweiundzwanzig Kindern aus den Ehen
mit diesen Frauen war , zu siebenjährigem
Zuchthaus verurteilt .

Philadelphia , 18 . Dezember. Auf dem
deutschen Schiff „ Athena "

, mit einer Ladung
Naphtha an Bord , fand am 15 . ds . Mlö .
beim Kap May eine Explosion statt . Vier¬
zehn Mann der Besatzung , einschließlich deS
Kapitäns , wurden getötet . Zwei Steuerleute
und vier Matrosen , welche gerettet wurden ,
sind an Bord des englischen Dampfers Tafna
hier angekommen .

Hiezu zweites Blatt .

Druck und Verlag von Beruh . Hosmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Beruh . Hofm » nn .)
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